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Liebe Gemeinde,

Golgotha – Ende oder Neubeginn?

Als ich heute Vormittag anfangen wollte, ein Grußwort für den Osterbrief zu schreiben, fiel 
der Strom aus. Ohne Vorwarnung. Das Licht ging einfach aus, der Computer war tot, das Tele-
fon wurde still, die Heizung würde bald erkalten… Ein Zufall oder ein Bild? Auf Golgotha ging 
damals ein Leben zu Ende, wurde ausgelöscht. Ein Leben, das ganz für andere da war, das 
Liebe und Wärme ausstrahlte, die Menschen miteinander und mit Gott verband – das Licht in 
der Dunkelheit der Welt.

Damit haben die Jünger Jesu nicht gerechnet und verstanden haben sie es auch nicht. Kann 
so etwas mit dem Sohn Gottes geschehen? Kann er verspottet, bespuckt und gekreuzigt wer-
den? Kann Gott das wirklich hinnehmen? „Wenn das schon am grünen Holz geschieht, was 
wird dann mit dem dürren?“, fragt Jesus selbst. Ist damit das Schicksal der Geringen besiegelt?

Nein, das kann Gott nicht hinnehmen. Die Mächtigen dieser Welt werden hier ihre Ohnmacht 
erfahren. Das Grab Jesu wird bald leer sein und zum Grab ihrer Überheblichkeit und der 
Menschenverachtung werden. Die Begegnung des Auferstandenen mit den Seinen bringt 
Frieden, schenkt Hoffnung, eröffnet eine Perspektive über die Zeit hinaus. Jesus öffnet den 
Weg in eine neue Wirklichkeit. Der stetige Aufbruch ins Neue wird zum Programm für seine 
Nachfolger. Und so versteht sich die junge Gemeinde in Jerusalem als „Gemeinschaft vom 
neuen Weg“.

Auch unsere Kirchengemeinde ist erneut dazu eingeladen, sich auf den Weg zu machen. Ein 
neuer Kirchengemeinderat wurde gewählt, genauer, bestätigt. Er wird sich den Herausfor-
derungen der kommenden Zeit stellen und den Weg mit uns fortführen, den der bisherige 
gegangen ist oder vorbereitet hat. Wir sind dankbar für die Frauen und Männer, die ihre Zeit 
und ihre Kraft dafür zur Verfügung gestellt haben und es jetzt wieder tun. Wir wissen nicht, 
was alles auf uns wartet. Vielleicht bleibt uns die Golgotha-Erfahrung hin und wieder nicht er-
spart, sie soll aber ein Ansporn sein und Raum schaffen für den Heiligen Geist, den der „Sieger 
auf Golgotha“ verheißen hat.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Passionszeit, Erkenntnis, wo sich neue Wege auftun und 
frohe, gesegnete und lichtvolle Ostern.

Ihr Pfarrer Dr. Tomas Begovic



Die Amtsperiode des Kirchengemeinderats 
(KGR) von März 2015 bis März 2020 ist Ge-
schichte. Zeit also, die Arbeit dieses KGR Revue 
passieren zu lassen und zu würdigen. 

Neue Wege gehen – Bewährtes bewahren,“ 
– so könnte im Nachhinein das „Programm“ 
des scheidenden Kirchengemeinderates 

beschrieben werden. Was ist nun konkret der Fuß-
abdruck dieses Gremiums? An vier Punkten aus 
dem breiten Arbeitsspektrum eines KGR sei das im 
Folgenden festgemacht: Spirituelles, Öffentliches, 
Gemeinsames und Ökumenisches.

SPIRITUELLES
Spirituelles Epizentrum dieses KGR war der 
Liturgie-Ausschuss. Das Hauptanliegen des Teams 
war es, zusätzlich zu den Gottesdiensten andere 
Formen der Spiritualität anzubieten. Darunter:

Bibel-Teilen
Angeregt durch die Sinnsuchertüten der Diözese 
kam eine kleine Gruppe von Gemeindemitgliedern 
zu einem Erfahrungsaustausch zusammen. Aus 
diesen lockeren Treffen des Sinnsucherkreises ging 
in der Fastenzeit 2016 die Idee vom Bibel-Teilen 
hervor. In der Folge traf sich monatlich eine Grup-
pe Interessierter im Kusterdinger Gemeindehaus. 
Nach einem ritualisierten Schema tauschten sich 
die Teilnehmer*innen über ausgewählte Bibeltexte 
aus. Und zum Schluss stand die Frage im Raum: 
Was wurde mir  heute persönlich wichtig? Was 
nehme ich in meinen Alltag mit? Kerstin Götz als 
eine der Initiatorinnen meint heute: „Bibel teilen 
ist für mich so wertvoll, weil sich mir dadurch die 
Bibel auf einfache Weise öffnet und erschließt und 
meinen Glauben vertieft.“                                                                                

Die andere Stunde im Advent
Ein zweites spirituelles Projekt entstammte dem 
Wunsch, in der hektischen Adventszeit immer 
wieder innezuhalten. Der einprägsame Name: 
die andere Stunde im Advent. Es ging u.a. um Ad-
ventslieder und deren Bedeutung, die Engel, die 

FÜNF JAHRE KIRCHENGEMEINDERAT 2015-2020

WIR ZIEHEN BILANZ

Von Thomas Münch
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Figuren der Weihnachtsgeschichte oder darum, 
einen Adventsweg zu gehen. Birgit Espey sieht das 
so:  „Spiritualität bedeutet für mich, neue Glauben-
simpulse zu bekommen und der Sehnsucht nach 
Gott Raum zu geben. An der ‚anderen Stunde im 
Advent’ gefiel mir besonders, Vertrautes in neuem 
Licht  zu sehen“.  

ÖFFENTLICHES
Das Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist es zum einen, 
ein gutes Bild von Kirche zu geben und, im Blick auf 
die Gemeinde, das gute Zusammenleben durch 
Information zu fördern. Dabei fasste das Team 
in dieser Periode (bis auf die Neugestaltung der 
Schriftenstände) alle Themen  der kirchlichen Öf-
fentlichkeitsarbeit an und begann die Erneuerung. 

Ein neues Logo musste her
Unser bisheriges Logo war ein wenig in die Jahre 
gekommen. Das taubengraue Kreuz auf tauben-
grauem Grund hob sich unserer Auffassung nach 
nicht deutlich genug ab. Trotzdem war es wichtig, 
auf dem bestehenden Logo aufzubauen. Kreuz 
und Kreis sind also nach 
wie vor vorhanden. Jetzt 
aber hat das Logo drei neue 
Eigenschaften: a) Das Kreuz 
zeigt sich deutlich, b) das 
Logo ist mehrfarbig 
und c) die ausgefrans-
ten Ränder demonst-
rieren eine Offenheit 
über die Kirchenge-
meinde hinaus.

Schilder an den Kirchen: Zeugnis ablegen
Das neue Logo kam sodann bei den Kirchenschil-
dern zum Einsatz. So erhielt jede unserer Kirchen 
außen ein Schild aus wetterresistentem Acryl mit 
dem Logo und dem Zusatz des jeweiligen Kirchen-
namens. Öffentlich Zeugnis abzulegen davon, wer 
wir sind, erschien uns in diesen Zeiten notwendig. 

Die neue Homepage – ein Meilenstein
Mit der neuen Homepage entstand ein Maßstab, 
mit den Mitgliedern der Kirchengemeinde über 
die Gottesdienste hinaus im Gespräch zu bleiben. 
Weihbischof Dr. Schneider war insbesondere von 
der Aktualität der Seite begeistert und konnte dies 
laut eigener Aussage bei der Vorbereitung auf die 
bevorstehende Visitation nutzen. Rainer Degen 
meint zum Ziel: „Mit dieser Homepage verbinden 
wir die Vision, neben unseren Gotteshäusern 
einen neuen spirituellen Ort zu schaffen. Eine 
weitere Kirche am Ort sozusagen“. 

Den Ankerpunkt der Seite bilden als zentrales 
Element jede Woche neue Beiträge. Die Themen: 
Aktuelles aus dem Gemeindeleben, aber auch 
Themen aus Glaube und Gesellschaft. In den 
vergangenen vier Jahren seit Start haben wir so 
insgesamt über 350 Beiträge und Artikel veröffent-
licht. Dabei werden die Leser und Leserinnen zum 
Dialog aufgefordert. Dazu konnten sie sich durch 
Kommentare zu Beiträgen aktiv einbringen – was 
sie auch getan haben: Über 160 Kommentare 
haben Sie geschrieben. Danke dafür. 

Die Adresse der Homepage: 
www.christus-koenig.eu.

Von links nach rechts: Rainer Degen, Jörg Teufel, Julia 
Wittmann, Johann Meßmer, Tanja Kury-Rilling, Regina 
Rieg, Martina Hertkorn, Gerlinde Münch, Alex Bernhard, 
Margarete Dimster, Steffi Emerich, Kerstin Götz, Mat- 
thias Stiller, Thorsten Kemmler, Birgit Espey und Pfarrer 
Tomas Begovic (nicht abgebildet: Egbert Degner, Nina 
Rabe, Cornelia Schwab-Brandt)

GEMEINSAM leben . Ostern 2020
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Josef, der Mann 

im Hintergrund

Der sich von Maria trennen 

wollte – doch dazu kam 

es nicht

Kindergarten St. Michael: 

Sprachförderung – sonst wird 

es schwer in der Schule  

Jugend: Das Weihnachtsrätsel

Der Gemeindebrief heißt jetzt Magazin
Der neu gestaltete Gemeindebrief erscheint zu 
Ostern und Weihnachten. Der Name des Magazins: 
Gemeinsam leben. Die positiven Rückmeldungen 
bestätigen das ansprechend gestaltete Format 
und die inhaltliche Ausrichtung. Insgesamt er-
schienen sind sieben Ausgaben. Gerlinde Münch 
und Eva Schlegel unisono: „Wir haben den An-
spruch, die Gemeindemitglieder über Themen zu 
informieren, die über die Kirchengemeinde hinaus 
aktuell sind. Damit hoffen wir auch diejenigen zu 
erreichen, die nicht zu den klassischen Kirchgän-
ger*innen gehören.“

GEMEINSAMES
„Kirche am Ort - Kirche an vielen Orten gestal-
ten“ (KiamO)
Einen Schwerpunkt bildete der vor vier Jahren von 
unserer Diözese Rottenburg-Stuttgart initiierte 
KiamO-Prozess „Kirche am Ort – Kirche an vielen 
Orten gestalten“. Ziel dieses Prozesses ist es, die 
Kirchengemeinde in ihrem Lebensumfeld präsent 
zu machen und durch Angebote, Öffentlichkeits-
arbeit und besondere Gottesdienste wieder mehr 
Menschen für die Kirche zu begeistern. Dabei be-
schäftigten wir uns intensiv mit den KiamO-Grund-
haltungen Wertschätzen, Lassen, Erwarten und 
Vertrauen und bezogen die ganze Gemeinde mit 
ein. So wurden bei der Grundhaltung „Lassen“ die 
Gottesdienstbesucher*innen mit einem Säckle 
Samenkörner überrascht: Säen und wachsen lassen. 
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Erzengel Gabriel
Bote und Visionär – damit Gottes 
Gerechtigkeit zur Geltung kommt 

Das Portrait: Dem neuen Wannweiler 
Bürgermeister ist Weihnachten sehr wichtig

Alle Termine und Veranstaltungen zu 
Weihnachten auf einen Blick
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Das Portrait: Neupriester 
Andreas Jauss im Interview

Alle Termine und
Veranstaltungen an Ostern auf einen Blick

Das KirchenCafé 
Auf die Initiative einiger Kirchengemeinderät*in-
nen hin wurde vor etwa vier Jahren das Kirchen-
Café ins Leben gerufen. Ziel war es, nach dem 
Gottesdienst den Kirchenbesucher*innen die Gele-
genheit zu geben, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. KirchenCafés finden in unregelmäßigen 
Abständen im Wechsel in allen drei Kirchen statt. 
Das kam sehr gut an und wird fortgesetzt.

Grenz-Wanderung 
Etwa 20 wackere Wanderer fanden sich im Som-
mer zu einer Wanderung entlang der Gemar-
kungsgrenzen von Kirchentellinsfurt, Wannweil 
und den Härten ein. Ziel war es, bewusst wahrzu-

Körnersäckchen zum Mitnehmen beim Thema „Lassen”



nehmen, wie groß unsere Kirchengemeinde, räum-
lich gesehen, ist. Dabei gab es auf dem Weg viele 
sehr berührende Begegnungen und Einladungen.

Traditionen erhalten und die Feste feiern
Bei den Gottesdiensten zu Erntedank und 
Palmsonntag feiert die Gemeinde unter eifriger 
Unterstützung durch den Kirchengemeinderat. 
Zunächst im Gottesdienst und anschließend beim 
Gemeindefest, wo es eine Tombola, Kinderbetreu-
ung, Essen und Getränke und viel Spaß gibt. Am 
Palmsonntag gibt es das traditionelle Maultasche-
nessen mit der KAB. Last but not least das große 
Helferfest, zu dem der KGR immer im Januar alle 
Ehrenamtlichen zu gemütlichem Zusammensein 
einlädt.

ÖKUMENISCHES
Dieser KGR hat die Ökumene weiter intensiviert. 
Berührungsängste an der Basis? Fehlanzeige. 

Kirchentellinsfurter Familiennachmittage jetzt 
ökumenisch
Seit 2016 werden die Familiennachmittage auch 
von unserer Kirche mitgestaltet. Ursprünglich 
stammt das Konzept von der evangelischen Kirche 
in Kirchentellinsfurt. Das engagierte Team beider 
Kirchen plant und führt nun gemeinsam diese 
Treffen durch. Und das vier Mal im Jahr. Dabei 
wechselt der Ort entsprechend. Die einfache Idee 
hinter den Familiennachmittagen: Familien mit 
Kindern treffen ihresgleichen. Bei den zweistün-

digen Treffen tauscht man sich aus – begleitet 
mit christlichen Impulsen, kindgerecht und auf 
spielerische Art. Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen. Julia Wittmann stellt fest: „Unser Angebot  
erfreut sich immer größerer Beliebtheit und hat 
inzwischen bei zahlreichen großen und kleinen 
Menschen in unseren Gemeinden einen festen 
Platz im Kalender.”  

Neu: der ökumenische Advents- und der 
Fastenkalender
Ein neues Angebot waren der ökumenische 
Advents- und Fastenkalender, eine Koproduktion 
unserer Kirchengemeinde und der evangelischen 
Kirche Wannweil. Im Adventskalender öffnete sich 
jeden Tag ein Türchen mit Versen und Liedern. 
Ganz auf der Höhe des digitalen 
Zeitgeists zu lesen und zu hören 
auf der Homepage und auf 
WhatsApp. Dem Adventskalen-
der 2019 folgten über 25 Tage 
219 Menschen. So schrieb 
Cornelia:  „Den Planern und 
Machern dieses wunderbaren 
Adventskalenders möchte 
ich sehr herzlich danken – 
für eure guten Ideen, eure 
wohltuenden Worte und 
Bilder, eure Kreativität, 
eure Mühe, eure Liebe. 
Alles Gute für 2020!“

Der scheidende KGR verkörperte den Drang, neu-
en Schwung und Elan in die Gemeinde zu tragen. 
Auf der anderen Seite war es uns wichtig, das 
Gute zu bewahren. Damit ist, so hoffen wir, eine 
gute Grundlage gegeben, auf der das kommende 
Gremium aufbauen und weiterarbeiten kann. ‹

Von Gerlinde Münch und Rainer Degen

Neue Wege gehen - 
Bewährtes bewahren
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Das Hip-Hop Tanzen mit Jugendlichen 
in unserer Kirchengemeinde ist ein 
absolutes Erfolgsprojekt. Bei Angi Kasch 

steht eines ganz vorne: reine Lebensfreude und 
Leidenschaft am Tanzen! Wir sprachen mit ihr 
über das Tanzen, den Wert für die Jugendlichen 
und was sie sonst so macht. 

Kannst du uns etwas über die Anfänge der Hip-
Hop Geschichte bei uns erzählen?
Elke Meixner-Arnold vom Jugendbereich (Schulso-
zialarbeiterin und unsere Verantwortliche für die 
KjG, also die Katholische Junge Gemeinde, Anm. 
d. Red.) hat mich vor sechs Jahren angeworben. 
Da habe ich noch an einer Tanzschule in Tübingen 
unterrichtet und hatte mit Mädchen einen Auftritt 
in Wannweil. Die Anfrage passte mir ganz gut, weil 
ich in den Tanzschulen die Erfahrung machte, dass 
es sehr viele Kinder und Jugendliche gibt, die ger-
ne Tanzen möchten. Die Eltern bekommen dann 
aber einen Schock, wenn sie hören, was Tanzunter-
richt im Monat kostet.  

Was kostet sowas denn?
Ich weiß natürlich, was Tanzkurse kosten. Aber ich 
möchte niemanden diskreditieren. Was ich aber 
sagen kann ist, dass wir durch die Zusammenarbeit 
mit der KjG das Hip-Hop Tanzen in einem Rahmen 
anbieten können, dass es sich bisher jeder leisten 
konnte. Pro Monat sind das 22 €. Also eine Gelegen-
heit, bei einer Profitänzerin zu einem adäquaten 
Preis Unterricht zu bekommen. Tanzen sollte kein 
elitäres Hobby sein. 

Deine mögliche Profi-Karriere  
hast du damit aber geopfert.
Ich habe schon immer sehr gerne unterrichtet und 
letztendlich auch meiner Karriere auf der Bühne 
abgeschworen, weil mir das Unterrichten wichtiger 
war. Beim Unterrichten kann ich ja viel kreativer 
sein, als auf der Bühne zu stehen. Auf der Bühne bin 
ich ein Gefäß, das gefüllt wird von einem Regisseur, 
aber für Eigenkreativität bleibt da sehr wenig Platz.   

Die Tanzkurse sind ja regelmäßig ausgebucht. 
Aus wie vielen Tänzern/Gruppen besteht ein Kurs? 
Die Kurse sind zwar schnell voll, aber wir versuchen 
immer, jeder und jedem einen Platz in unseren 
Tanzgruppen zu ermöglichen. Bisher hat das auch 
immer geklappt. Aktuell gibt es mittwochs und 
donnerstags je zwei Gruppen. Weitere Details zu 
den Kursen bringen wir ja immer auf eurer Home-
page.     

Wer schreibt die Choreographie und sucht die 
Musik für die Tänze aus? 
Das mach beides ich (lacht). Ich erarbeite die 
Choreographien und suche auch die Musik dazu 
heraus. Viele denken immer, das wäre so schnell 
getan, sich eine Choreographie auszudenken, 
aber da steckt extrem viel Arbeit dahinter. Es muss 
dann vom Leistungsniveau auch zu den Gruppen 
passen. Schnelle Erfolgserlebnisse sind wichtig, 
und musikalisch muss ich als Dozentin immer 
versuchen, up-to-date zu sein und angesagte Titel 
aus den Charts auswählen.  

ZU GAST BEI … ANGI KASCH

Sie ist die Macherin 
hinter dem Hip-Hop  
Projekt. Tanzen ist  
ihr Ding.
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Für Dich ist Tanzen Leidenschaft und es soll 
auch glücklich machen. Warum ist das so?
Es gibt ein sehr schönes Zitat in der Tanzbranche, 
das besagt, wenn Worte nicht mehr ausreichen, 
sich auszudrücken, dann soll man anfangen zu 
tanzen. Das hat mich dazu bewegt, meine Leiden-
schaft zum Beruf zu machen. Sich über den Körper 
ausdrücken zu dürfen ist ein extremes Geschenk. Es 
hat im ersten Moment gar nichts damit zu tun, dass 
es toll aussieht. Da genügt es oft, sich mit Gesten 
auszudrücken und dadurch ein 
Körpergefühl zu entwickeln. 
Und: Fürs Tanzen gibt es kein 
Alter. 

Was begeistert die Jugendlichen deiner Mei-
nung nach besonders am Hip-Hop Dance? 
Das ist schon eine komplexe Sache. Die ersten Vi-
deoclips in den 80er-Jahren brachten die Jugend-
lichen dem Hip-Hop näher. Maßgeblich war für 
mich das Video „Thriller“ von Michael Jackson, das 
ja in die Filmgeschichte einging. Jugendliche sind 
heute extrem beeinflusst über Social Media, wo 
sich viele über Tanz und Gesang präsentieren. Ich 
habe manchmal den Eindruck, dass meine Schü-
lerinnen und Schüler zu Beginn meinen, ich geh 
jetzt mal einen Monat zu Angi zum Tanzen und 
dann kann ich mich bei Supertalent bewerben. 
Aber im Unterricht merken sie, wieviel Fleiß und 
wieviel Durchhaltevermögen gefordert ist, um ein 
guter Tänzer oder eine gute Tänzerin zu werden. 
Durchhaltevermögen den Jugendlichen beizubrin-

gen, halte ich generell für extrem wichtig. Auch ist 
Tanz eine sehr gute Ausdrucksform für Teenager, 
die in der Pubertät Probleme haben, ihre Gefühle 
in Worte zu fassen.  

Ihr macht auch Auftritte. Arbeitet man beson-
ders darauf hin und hilft das Ziel „Auftritt“ bei 
der Arbeit?
Natürlich sind die Proben, wenn ein Auftritt 
ansteht, sehr intensiv. Dann gibt es sogenannte 

Putzproben, wo der Sound ange-
spielt wird. Wenn man einen Fehler 
macht, fängt man wieder von vorne 
an. Das hassen die Leute total. Ich 
lege sehr großen Wert auf Professi-

onalität,  auf Synchronität, und dass sich trotzdem 
jeder wohlfühlt. Für mich ist es wichtig, dass alle 
die Choreographie auswendig kennen und sicher 
auf die Bühne gehen können. Auftritte stärken das 
Selbstbewusstsein.

Gibt es auch Jungen in den Tanzkursen?
Es ist immer ganz schön, auch Jungen in der Grup-
pe zu haben. Das ergibt eine andere Dynamik, von 
der Homogenität her. Aber leider scheint es so, 
dass wir noch immer in einer Gesellschaft leben, 
in der sich die Jungen von ihrem Weg abbringen 
lassen, wegen äußeren Einflüssen; dass in der 
Klasse dann gesprochen wird – iii du gehst zum 
Tanzen – iii du bist schwul. Das finde ich sehr, sehr 
traurig, sehr schade und sehr beschämend für 
unser Zeitalter. 
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„Sich über den Körper 
ausdrücken zu dürfen, ist 
ein extremes Geschenk“.



Wie sieht momentan dein Alltag aus? Du be-
treust ja noch andere Tanzgruppen? Und Familie 
gibt es auch noch.
Ja das stimmt, ich betreue auch noch andere 
Tanzgruppen. Da gibt es noch mein Profi-Ensemble, 
mit dem ich sehr viele Auftritte mache. Zusätzlich 
zu den Hip-Hop-Gruppen unterrichte ich auch noch 
Jazztanz im Tanzdesign. Aber ich bin auch noch 
Teilzeitangestellte bei AET in Betzingen. Für mich ist 
es wichtig, einen sicheren Job zu haben. Das Tanzen 
allein reicht nicht. Dann habe ich noch zwei Kinder, 
einen Jungen (10) und ein Mädchen (13), die beide 
auf der Waldorfschule sind. Dort wird eine Ziege 
gehalten, für die ich als Elternteil verantwortlich 
bin. Mir wird es nicht langweilig. Und mein Mann ist 
zudem noch Handballtrainer und oft zum Training 
unterwegs.

Unser Thema in dieser Ausgabe ist diesmal „Gol-
gotha“. Das ist ja eine Grenzerfahrung. Hattest 
du schon mal eine Erfahrung, die das Leben 
beeinflusst hat?
Ich rede da inzwischen sehr offen drüber. Lange 
Zeit habe ich an einer sehr starken Depression gelit-
ten. Mit klinischen Aufenthalten, Therapien, medi-
kamentösen Behandlungen. Jetzt Gott sei Dank seit 
bereits 15 Jahren bin ich gesund. Das war meine 
Golgotha-Erfahrung. Und die einzige Konstante in 
dieser schweren Zeit war eben das Tanzen. Alles war 
weg, aber das Tanzen war immer da. 

Was bedeutet Ostern für dich und wie feierst du 
das Fest mit deiner Familie?
Ostern war schon immer für uns ein Fest der Fami-
lie. Sogar fast ein bisschen mehr als Weihnachten. 
Wir nehmen uns sehr viel Zeit füreinander was Ritu-
ale betrifft. Wir machen immer ein sehr ausgiebiges 
Frühstück zusammen, machen lange Spaziergänge. 
Und obwohl meine Kinder schon etwas größer 
sind, legen sie noch immer extrem viel Wert darauf, 
Ostereier zu suchen und dass der Osterhase da war. 
Das Osterfest an sich ist für uns immer von viel Freu-
de, Lebenslust und Zusammengehörigkeitsgefühl 
geprägt. 

Kochst oder backst du an Ostern etwas Beson-
deres?
Da wir an Ostern immer gerne Brunch machen, 
hat sich das mit dem Kochen erledigt. Es gibt bei 
uns Eier in allen Variationen. Ich bin leider keine 
gute Bäckerin – überhaupt nicht. Bei mir gibt es 
zwei Standardkuchen, die immer funktionieren. Ich 
koche sehr gerne, aber wegen unseren ausgiebi-
gen Frühstücken, bin ich aus der Kochnummer an 
Ostern raus (lacht).

Was sind deine nächsten Ziele und sportlichen 
Meilensteine?
Ich werde dieses Jahr 44 Jahre alt. Ich habe für 
mich selber, was meine Karriere als Künstlerin auf 
der Bühne betrifft, keine Ambitionen mehr. Meine 
Ausbildung habe ich ja als Sängerin abgeschlossen, 
war aber immer Tänzerin. Mein Ziel wird es weiter-
hin sein, viele Jugendliche und Kinder in positiver 
Art und Weise durch meine Arbeit zu beeinflussen, 
damit sie das auch fürs Leben mitnehmen können. 
Und im Optimalfall würde es mich freuen, wenn ei-
nige von ihnen das Tanzen, auch in späteren Jahren, 
noch lieben.

Liebe Angi, Danke für dieses engagierte und 
auch persönliche Gespräch.
Das Interview führten Gerlinde Münch und Rainer 
Degen. ‹

Tanzen macht glücklich

08    Das Portrait 
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Casamance im Senegal:  
Putzen für den Frieden 
Seit vielen Jahren unterstützt unsere Kirchengemeinde die Aktionen 
von Bayo Sora e.V.

Vor knapp 20 Jahren kam Aly Bayo nach Deutsch-
land. Seine Kindheit verbrachte er in Ziguinchor, der 
Hauptstadt der Region Casamance im Senegal und 
hat als kleiner Junge die kriegerischen Ausein-
andersetzungen dort hautnah erlebt. Die Region 
erstrebt die Unabhängigkeit vom Senegal. Dieser 
Konflikt besteht seit 1982. Es ist Aly Bayo heute eine 
Herzenssache, dass Kinder in der Casamance eine 
Perspektive haben und in einer friedlichen Welt 
groß werden dürfen. 2013 wurde Aly Bayo zum 
Friedensbotschafter der Casamance ernannt.

Engagiert für Frieden und Fluchtursachenbe-
kämpfung
Heute leben wir mit unserer Familie in Kusterdingen 
und sind Mitglied der Kirchengemeinde. Wir grün-
deten 2016 den Verein Bayo Sora e.V., der sich stark 
im Bereich Fluchtursachenbekämpfung und Frie-
densmediation engagiert. Um auf die Not in seiner 
Heimat aufmerksam machen zu können, bietet Aly 
Bayo kostenlose Trommelkurse an Tübinger Schulen 
an. Ein weiteres Event sind die sogenannten „African 
Nights for Peace“, auf denen namhafte afrikanische 
Künstler für den Frieden auftreten und die Arbeit 
von Bayo Sora e.V. vorgestellt wird.

Freiwillige im Kampf gegen Müll
Ein weiteres großes aktuelles Thema ist die 
allgegenwärtige Verschmutzung. Die diesjährige 
Friedenskonferenz stand deshalb unter dem Motto 
„Frieden und Sauberkeit“. Sie verlief sehr harmo-
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nisch und ist ein weiterer Schritt Richtung eines 
friedlicheren Zusammenlebens in der Casamance. 
Viele freiwillige Helferinnen und Helfer waren 
motiviert bei den Reinigungsaktionen dabei.  Um 
die Umweltschutzaktionen weiterführen zu können, 
und auch im Hinblick auf die nächste Friedenskon-
ferenz im Januar 2021 mit dem Thema „Frieden und 
Sport“, ist der Verein dringend auf weitere finanzielle 
Mittel angewiesen.  ‹

Wenn auch Sie diesen Verein unterstützen 
wollen, überweisen Sie bitte auf folgendes 
Spendenkonto:
Bayo Sora e.V.  
IBAN: DE03 6045 0050 0030 1639 86
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Von Maximiliane Bayo

Maximiliane Bayo in Tracht
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Gottesdienste über  
die Kar- und Ostertage
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Samstag, 04.04.	 18.30 Uhr	 Wannweil, Vorabendmesse mit Palmweihe

Palmsonntag, 05.04.	 09.00 Uhr	 Wannweil Hl. Messe mit Palmweihe
	 10.30 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Familiengottesdienst mit Palmweihe und 		
		  Palmprozession der Erstkommunionkinder 

Montag, 06.04.	 19.00 Uhr	 Kusterdingen, Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit

Dienstag, 07.04.   	 19.00 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit

Mittwoch, 08.04.  	 19.00 Uhr	 Wannweil, Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit

Gründonnerstag, 09.04.  19.30 Uhr	 Kusterdingen, Hl. Messe v. Letzten Abendmahl mit Fußwaschung, 		
		  anschließend stille Anbetung. Den Erstkommunionkindern werden 	
		  geweihte Holzkreuze überreicht.

Karfreitag, 10.04. 	 11.00 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Ministrantenprobe 
	 15.00 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Feier vom Leiden und Sterben Christi, mit- 
		  gestaltet von der Schola

Karsamstag, 11.04.	 11.00 Uhr	 Wannweil, Ministrantenprobe
	 20.45 Uhr	 Wannweil, Tanz der Kinder um das Osterfeuer
	 21.00 Uhr	 Wannweil, Feier der Osternacht

Die Liturgie der Osternacht besteht aus 4 Teilen:

1. Lichtfeier (zuerst am Osterfeuer, dann in der Kirche)
2. Wortgottesdienst
3. Weihe des Taufwassers, Erneuerung des Taufversprechens
4. Eucharistiefeier

Vor dem Gottesdienst werden Osterkerzen zum Verkauf angeboten. 

Ostersonntag, 12.04.	 09.00 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Festgottesdienst
	 10.30 Uhr	 Kusterdingen, Festgottesdienst
Am Schluss der Gottesdienste werden jeweils die mitgebrachten Speisen gesegnet.

Ostermontag, 13.04. 	 09.00 Uhr	 Wannweil, Hl. Messe (mit lateinischem Kanon)
	 10.30 Uhr	 Kirchentellinsfurt, Hl. Messe (mit lateinischem Kanon)

Fahrgelegenheit am Karfreitag mit dem Pfarrbus

Wenn Sie diese Mitfahrgelegenheit nutzen wollen, bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro zu melden,  
Tel. 07121/600765
Abfahrtszeiten: Wannweil 14.30 Uhr St. Michaelskirche und Haltestelle Rathaus; Kusterdingen 14.40 Uhr  
St. Stephanuskirche. 
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ERSTKOMMUNION 2020
Die Kommunion ist eines der sieben Sakramente. Es gehört mit Taufe und Firmung zu den Initiations-
sakramenten (Einführungssakramenten). Durch den Empfang der Hostie erfahren die Kinder direkt die 
Gemeinschaft mit Christus.  

Erstkommunionfeier am 26.04.2020 um 10.30 Uhr 
 in der Kirche Christus König des Friedens in Kirchentellinsfurt 

Erstkommunionfeier für die Kinder aus Kusterdingen und Wannweil am 03.05.2020  
um 10.30 Uhr in der Kirche St. Michael in Wannweil

Kommunionkinder Wannweil: 
Binder Nicklas
Ebesoh Dingo
Ebesoh Michael
Friese Valentin
Kahlert Sophia
Schabel Karla
Malthaner Emily

Kommunionkinder Kirchentellinsfurt: 
Dirscherl Anna 
Goller Ben
Hecher Julian
Karma Lama
Koslowski Finja
Krenz Selina 
Loch Helena
Messina Nadeja
Mirbach Tom

Molnar Adel
Naske Louis
Sander Dominik
Schneider Kilian
Weber Julia
Zirdum Maria
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Kommunionkinder Kusterdingen: 
Caruso, Fabio
Dieterich Ben-Luca
Harbusch Milo
Kilinski Lena
Klein Alexander
Klein Laura
Koch Leo

Proebster Frederik
Quiel Julian
Rilling Luisa
Schäfer Franziska
Schäfer Sarah	
Schell Hanna 



firmung19_20
Die Diözesanleitung hat die Entscheidung getrof-
fen, vorerst alle geplanten Firmgottesdienste 
bis zum 30. April abzusagen. Ein neuer Termin 
steht noch nicht fest. Die Firmlinge sind: 

Tabea Abraha, Emily Bayer, Annika Beckert, Finn 
Bourgeois, Regis Bretaña, Peter Dammnik, Mara 
Djuric, Arkhip Emmerich, Leni Fridrich, Milena 
Hajduga, Justin Hart, Luis Hebenstreit, Christian 
Heinisch, Leni Heinzer, Emilia Heller, Elena Hezler, 
Elizabeth Igunbor, Annika Jaich, Eily Karma, Kira 
Keßler, Szymon Kilinski, Ragna Köhler, Florian Kra-
mer, Emma Krupop, Valentin Kurz, Julia Loch, Julius 
Madaus, Niels Metz, Emilia Naske, Cecilia Nguy-
en, Pablo Pastor, Maëlys Pilard, Kyra Reichmann, 
David Rock, Isabel Röder, Emily Schiedt, Benjamin 
Schigray, Lotta Schmid, Hannes Schörner, Giuliana 
Scott, Edith Single, Rosalie Theß , Maja Wartenberg, 
Jannis Weikert, David Weinand, Simon Weinand, 
Florine Wekwerth, Nora Wenta, Nils Wittmann, Eros 
Zulic

Dieses Mal stand im Mittelpunkt der Vorbereitung 
auf die Firmung, den Glauben mit allen Sinnen zu 
erleben, ihn dadurch (wieder) im Alltag zu entde-
cken und auch kritisch zu hinterfragen.
 
In monatlichen Treffen konnten die Jugendlichen 
beim Kochen, Fotografieren, Film gucken u. a. 
Glauben aus unterschiedlichen Blickwinkeln ken-
nenlernen und erleben. Räume und Situationen, 
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die sie aus ihrem Alltag kennen, wurden sozusa-
gen mit Glauben gefüllt. Einige Kommentare der 
Jugendlichen zur Firmvorbereitung:  „Toll, dass wir 
so viel Zeit zum Reden hatten.“  „Mir hat gefallen, 
dass wir so kreative Sachen gemacht haben.“ „War 
ganz nice, hat sich gelohnt zu kommen.“

Wir wünschen allen Jugendlichen, dass sie den 
Heiligen Geist in ihrem Alltag spüren und sich von 
ihm leiten lassen, dass sie ihr Christ-Sein mutig 
leben und ihren Mitmenschen in Nächstenliebe 
begegnen. ‹

“Toll, dass wir so viel Zeit zum Reden hatten.”
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Von Eva Schlegel
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„Ich freute mich, als man mir sagte: ‘Zum Haus 
des Herrn wollen wir pilgern.’  Schon stehen wir 
in deinen Toren, Jerusalem.“

Mit diesen Worten beginnt der Psalm 122. 
Es ist ein Wallfahrtslied, das die Pilger auf 
dem Weg nach Jerusalem sangen. 

Was sucht ein Christ, der nach Israel reist? Er sucht 
die Spuren Jesu; vielleicht auch, um sich seines 
eigenen Glaubens zu vergewissern.

Sehr nahe kam mir dies am See Gennesaret. Hier, 
am See, auf diesen Wegen war Jesus mit seinen 
Jüngern unterwegs. Aber Jerusalem ist der Ort, wo 
er gekreuzigt wurde und auferstanden ist.  So ist 
die Kirche mit dem Heiligen Grab doch ein ganz 
besonderer Ort. 

Wer diese Kirche das erste Mal betritt, erschrickt 
über die düstere Stimmung und die verwinkel-
ten Wege. Viele Pilger, die mit einer Reisegruppe 
kommen und nur wenig Zeit haben, kommen nur 
einmal in diese Kirche. Sie steigen dann die Treppe 
hoch nach Golgota, erst erblicken sie den Kreuzan-
nagelungs-Altar, wenige Schritte weiter stehen sie 
vor dem Kreuzigungs-Altar. Wenn sie wieder nach 
unten gehen, stehen sie mit vielen Besuchern vor 
dem Salbungsstein, auf dem der Leichnam Jesu, 
bevor er ins Grab gelegt wurde, von Nikodemus 
und Josef von Arimathäa einbalsamiert wurde. 50 
Schritte weiter sehen sie dann den Eingang zum 
Grab Jesu. Das Grab sieht heute anders aus als zu 
Jesu Zeiten. Der Fels wurde umgraben, eine Kirche 
darüber gebaut. Der Eingang ist mit Bildern und 
Öllampen geschmückt, zur Zeit Jesu war es eine 
Öffnung im Fels und ein Stein davor geschoben, 
sonst nichts.

Tagsüber stehen 
die Menschen in 
langen Warte-
schlangen vor 

dem Eingang des Grabes, um einmal auf ihrer Reise 
in das Heilige Land auch das Grab Jesu sehen und 
betreten zu können.

In Jerusalem wohne ich meist in der Nähe der 
Kirche des Heiligen Grabes. Abends, wenn die 
Besucherströme verebben und nur noch wenige 
in der Kirche unterwegs sind, sitze ich oft dem 
Grab gegenüber auf einer kleinen Bank. Ich stelle 
mir vor, wie Jesus in dieses Grab hineingetragen 
und gelegt wurde, wie er dann als der Aufer-
standene aus dieser Türöffnung trat. Es ist schön, 
hier zu sitzen, auf die Tür des Grabes zu schauen 
und einfach still zu sein. Der Evangelist Matthäus 
berichtet von der Grablegung Jesu: „Auch Maria 
aus Magdala und die andere Maria waren dort; sie 
saßen dem Grab gegenüber“. Unweit des Grabes 
über dem Altar der Maria Magdalena, der zur Fran-
ziskanerkapelle gehört, ist für mich das schönste 
Bildnis in der ganzen Grabeskirche. Es zeigt den 
Auferstanden, als er Maria Magdalena im Garten 
begegnet. Und hier, an dieser Stelle, könnte es 
gewesen sein.

Die Steine in Israel reden nicht. Sie sind an Orten, 
an denen sich die Begegnungen mit Jesus ereignet 
haben können. Das Wissen um Jesu Tod und Auf-
erstehen und den Glauben an ihn müssen wir als 
Besucher selbst mitbringen. ‹
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Was sucht ein Christ, der nach Israel  
reist? Er sucht die Spuren Jesu.  
Dazu gehört Golgotha.
Von Karlheinz Zeeb
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Mit Golgotha verbinde ich, Leid zu tragen und un-
abwendbare Dinge geduldig mit Gottes Kraft hinzuneh- 
men, so wie es in der Passion Jesus vorgelebt hat. Ich 
denke an die vielen kranken und alten Menschen, die 
die langen Leidenszeiten geduldig mit dem Blick auf 
das Kreuz ertragen. Golgotha steht für mich dafür, den 
Willen Gottes anzunehmen, nicht ständig zu hadern, 
sondern zu gehen. Ich hoffe, dass auch in der heutigen 
Zeit Menschen bereit sind, so wie auf Golgatha, auf 
dem Höhepunkt der Schmerzen und des Leids durch 
stärkende Worte und gute Werke beizustehen und 
bereits das Osterlicht den Menschen zu entzünden.
Katharina Kern

Meinen Golgotha-Moment kenne ich nur aus Er-
zählungen. Ich hatte einen schweren Start ins Leben. 
Ein kleines Golgotha war für mich die Firmung. Sie 
war gleichzeitig Neuanfang als Erwachsener als auch 
Abschied vom Kindsein.
Tobias Hertkorn

Zum Thema ‚Abschied 
und Neuanfang‘ fallen mir 
spontan die Begriffe ‚Tod 
und Auferstehung’ ein. Auf 
mein damaliges Leben mit 
schwerer Depression bezo-
gen – erfuhr ich Dunkelheit, 

Ausweg- und Sinnlosigkeit. In einem Liedvers heißt es: 
‚Ich lag in tiefster Todesnacht‘. Wenn ich von diesem 
unerträglichen Zustand befreit wurde – für mich jew-
eils wie ein kleines Wunder – empfand ich dieses neue 
Leben im Nachhinein wie eine Auferstehung. Es gab im-
mer wieder einen Neuanfang. Für Pierre Stutzt hat das 
‚christliche Geheimnis von Tod und Auferstehung‘ eine 
befreiende Wirkung, weil das alltägliche Leiden und 
Sterben nicht verdrängt wird. – ‚Jeden Tag sterben wir 
viele kleine Tode in unseren durchkreuzten Hoffnungen, 
in unseren schmerzvollen Enttäuschungen‘ – Doch 
das leise Erahnen des ‚Sterbens und Auferstehens mit 
Christus‘ (Röm 6,8) trägt mich.
Ulrike Schober

Golgotha – Jeder Abschied 
ist auch immer ein Anfang
„Und sie brachten Jesus an einen Ort namens Golgotha, das heißt 
übersetzt: Schädelhöhe.“ 
So heißt es im Markusevangelium (Kapitel 12, Vers 22). Golgotha ist 
der Ort, an dem das Leben Jesu scheinbar endet. Die Jünger und Ma-
ria sind verzweifelt. Es ist aus und vorbei. Oder? Wir wissen es besser: 
Jesus wird auferstehen. Zum Glück! Jesus musste auf diese grausame 
Weise sterben, damit seine Auferstehung, der neue Anfang, das neue 
Leben erst möglich werden konnten. Menschen aus unserer Ge-
meinde lassen uns Anteil haben an ihren Golgothamomenten, ihren 
Grenzerfahrungen und ihren daraus resultierenden Neuanfängen:

„„

„ „
Mein Bruder starb vor eineinhalb Jahren mit 55 
Jahren. Er konnte keine Hilfe annehmen. Für mich 
bleiben viele Fragezeichen. Für ihn hat das Schwere ein 
Ende. Ich hoffe für ihn und für die vielen Menschen, 
die es im Leben schwer haben oder denen Unrecht 
geschah, dass der Tod nicht das letzte Wort hat. Dass 
es so etwas wie eine himmlische Heimat gibt, wo alles 
zu Ruhe kommen kann, was schwer und schmerzhaft 
war. Auferstehungshoffnung.
Sabine Rist
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60 Jahre Pfarrei Christus 
König des Friedens  
Kirchentellinsfurt –  
Kusterdingen – Wannweil
Die stetig steigende Zahl der Katholiken des Seel-
sorgebezirks Kirchentellinsfurt (Filiale der Pfarrei St. 
Johannes, Tübingen), bestehend aus den Kommu-
nen Kirchentellinsfurt, Jettenburg, Kusterdingen 
und der seit 01.11.1953 eingegliederten Gemeinde 
Wannweil, erforderte einen eigenen religiös-kirch-
lichen Mittelpunkt. In den 1950er Jahren waren ja 
die Wege zu den kirchlichen Hauptorten Tübingen 
oder Reutlingen noch sehr weit und beschwerlich. 
Bischof Carl Joseph Leiprecht wollte mit seiner Ent-
scheidung nach den schmerzlichen Bevölkerungs-
umschichtungen nach dem Krieg dem Wunsch der 
Gläubigen Rechnung tragen, eine wohnortnahe 
kirchliche Heimat zu schaffen.

Als die Katholikenzahl um 1959 auf über 1.000 See-
len angestiegen war, wurden die formal-rechtlichen 
Voraussetzungen für die Begründung einer eigen-
ständigen Pfarrei geschaffen. Auf den 01. November 
1960 errichtete der Bischof für rund 1.100 Katholi-
ken die katholische Pfarrei  „Christus-Friedenskönig“ 
und teilte sie dem Dekanat Rottenburg zu. Als erster 
Pfarrer wurde der damalige Kurat Alfons Durner 
eingesetzt. Am 29. September 1989 wurde die 
Pfarrei in „Christus König des Friedens“ umbenannt. 
Heute gehören zur Pfarrei fast 3.500 Katholiken bei 
ca. 19.500 Einwohnern der Kommunen im Gebiet 
der Pfarrei. In diesem Zusammenhang sei erwähnt, 
dass wir uns an der Ausstellung „Religiöses Leben in 
Wannweil“ in 2019 beteiligten und unsere Historie 
darlegten. ‹

KURATOR GESUCHT: 
Kunstwerke und Ausstattung unse-
rer Kirchen archivarisch erfassen

Unsere Kirchen haben sehr schöne und künst-
lerisch wertvolle Ausstattungsschätze. Wir 
nehmen diese als gegeben wahr, meist ohne 
deren Herkunft und die Künstler zu kennen. 
Über die Jahre geraten solche Informationen in 
Vergessenheit. 
Ein Beispiel: der Wandteppich (Kreuzigungss-
zene) in unserer Pfarrkirche Christus König des 
Friedens – wer hat ihn hergestellt, wurde er 
gespendet oder gekauft, wo fand er Verwen-
dung, gibt es Fotografien vom ursprünglichen 
Verwendungsort? 

Wer oder welches Team würde es sich zur Auf-
gabe machen, diesen Fragen nachzugehen? 
Interessierte mögen sich mit Alex Bernhard 
vom KGR in Verbindung setzen (Tel: 07121-
3878139).

Von Alex Bernhard
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Ökumenischer Familientag 
19.04.2020, 10 Uhr bis 17 Uhr
Die christlichen Kirchengemeinden in Kirchentel-
linsfurt veranstalten zum ersten Mal einen bunten 
Tag für die ganze Familie. Los geht es mit einem 
ökumenischen Gottesdienst in der katholischen 
Kirche Christus König des Friedens. Die Zeit bis 
zum Mittagessen dürfen die Teilnehmer*innen bei 
einem kurzweiligen Auftritt des Figurentheaters 
Martinshof genießen. Im Anschluss an das gemein-
same Mittagessen werden verschiedene Workshops 
angeboten. Jede Familie darf sich aussuchen, auf 
welche Kunst sie an diesem Nachmittag Lust hat. 
Die Bandbreite reicht von Tanz und Malerei über 
Fotografie und Kochen bis hin zu Sport und Musik.

Verpflichtung des neuen KGR
10.05.2020, 10.30 Uhr, Kusterdingen
Der neu gewählte Kirchengemeinderat, der unter 
dem Motto „Wie sieht’s aus?“ gewählt wurde, wird 
im Gottesdienst zu seinem Dienst verpflichtet.

Einsiedelfest an  
Christi Himmelfahrt
21.05.2020, 10.30 Uhr
Das Einsiedelfest feiern der Förderverein, das Kura-
torium und die Kirchengemeinde seit vielen Jahren 
gemeinsam. Bei Gottesdienst, Essen, Kinderschmin-
ken, Getränken, Schlossführungen, Spielen, Eis… 
können alle Altersgruppen einen schönen Tag er-
leben oder sich für eine Wanderung im Schönbuch 
stärken. Mitfestende und –helfende sind immer 
willkommen. 

Geänderte Gottesdienste in 
den Sommerferien
02.08. - 06.09.2020
In den Sommerferien gibt es an den Wochenenden 
am Samstag die Vorabendmesse, wie gewohnt 
um 18:30 Uhr, und am Sonntag nur eine Heilige 
Messe um 10:30 Uhr. An den Sonntagen wird ein 
Fahrdienst mit dem Pfarrbus angeboten. Über die 
genauen Zeiten und Orte werden Sie über den Ge-
meindeboten und über die Homepage informiert.

Pfingstmontag  
auf dem Einsiedel
01.06.2020, 10.30 Uhr
Nur der Himmel über uns: Seit über 30 Jahren 
feiern Christ*innen am Pfingstmontag gemeinsam 
Gottesdienst auf dem Einsiedel. Meistens unter 
freiem Himmel und begleitet von den vereinigten 
Posauenenchören der Kirchengemeinden wird im 
Singen und Beten deutlich, was uns vereint.

Dorffest Kusterdingen  
in Immenhausen
28.06.2020, 10.00 Uhr
Alle zwei Jahre findet in Kusterdingen das Dorffest 
statt, zu dem auch ein feierlicher ökumenischer 
Gottesdienst im Zelt gehört. 2020 ist Immenhausen 
der veranstaltende Ortsteil. Gemeinsam Glauben 
und Leben teilen, geht beim Feiern am besten.

Erntedank-Gemeinde-Fest
11.10.2020, 10.30 Uhr, Kirchentellinsfurt
„Danket, danket dem Herrn,…“ Einfach mal „Danke“ 
sagen für alles, was wir im Leben haben. Dan-
ke-Sagen im Familiengottesdienst, Danke-Sagen 
beim Mittagessen, Danke-Sagen beim Basteln und 
Tanzen, Danke-Sagen bei Kaffee und Kuchen. 
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Kindergarten St. Michael, 
Wannweil
„Freunde finden, Freunde sein!“, unter diesem 
Motto sind die Kinder und Erzieherinnen das 
ganze Jahr unterwegs. Die Projektgruppen feierten 
„Freundefeste“, um Freude, Zusammengehörigkeit, 
Vertrauen, Gemeinschaft und gute Laune auszudrü-
cken. In der Osterzeit bereiten sich die Kinder auf 
die Passionsgeschichte und das Osterfest vor.
Die Vorschulkinder gehen am 7. April in den Sinnen-
park der Reutlinger Christuskirche und erfahren 
dort das Palästina vor 2000 Jahren.

Termine: Osterfeier am Donnerstag, 09.04.2020
Kontakt: Cordula Hofmann und Team (07121 
503739), kath.kiga@wannweil.de, www.stmichael-
wannweil.de 

KAB – Katholische Arbeitneh-
mer Bewegung
Aus unserem Selbstverständnis Kirche zu sein und 
in der Arbeiterbewegung zu wurzeln, ist die Katholi-
sche Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) politische 
Bewegung, Selbsthilfebewegung, Bildungs- und 
Aktionsbewegung sowie Internationale Bewegung.
Die Aktivitäten der KAB richten sich nicht aus-
schließlich an die eigenen Mitglieder, sondern 
stehen allen offen, die sich den gesellschaftspoliti-
schen Zielen der KAB verpflichtet fühlen.

Nächste Termine:
	› 05.04.	 Maultaschenessen mit Gottesdienst
	› 01.05.	 Tag der Arbeit 
	› 21.-25.06.	 Bezirksfahrt Bayrischer Wald
	› 27.06.	 Grillnachmittag mit Spaziergang
	› 12.09.	 Herbstfest
	› 11.10.	 Erntedank

Kontakt: Eva Schlegel (01577 3956975)
Minigottesdienst: Alle Kinder sind herzlich einge-
laden. Die Gestaltung orientiert sich an Kindern 
ab zwei Jahren. Gemeinsam wird gesungen, eine 
biblische Geschichte gehört, gebastelt und gespielt.

Nächste Termine: 	
	› Freitag, 10.04., 15.00 Uhr in Kirchentellinsfurt
	› Sonntag, 10.05., 10.30 Uhr in Kusterdingen
	› Sonntag, 21.06., 10.30 Uhr in Kusterdingen

Schulkindergottesdienst: Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen. Die Gestaltung orientiert sich an den 
Vorschul- und Grundschulkindern. Es wird gesun-
gen, gespielt und christliche Inhalte kreativ vertieft.

Nächste Termine: 	
	› Freitag, 10.04., 15.00 Uhr in Kirchentellinsfurt
	› Sonntag, 17.05., 10.30 Uhr in Kusterdingen
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Mini- und Schulkindergottes-
dienst-Team
Meistens im Tandem werden die Mini- und Schul-
kindergottesdienste mit Unterstützung durch die 
Gemeindereferentin vorbereitet. Mitmachen kann, 
wer Lust daran hat, seinen Glauben mit Kindern zu 
teilen.
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Seniorennachmittag
Wir haben Zukunft – auch im Alter – sagt Bischof 
Georg Moser. Deshalb treffen sich unsere Seniorin-
nen und Senioren in der Regel am dritten Dienstag 
im Monat in Wannweil im katholischen Gemeinde- 
saal. Jedes Treffen steht unter einem bestimmten 
Thema, doch auch Gespräche bei Kaffee und Hefe- 
zopf kommen nicht zu kurz, ebenso wie die Musik 
und das gemeinsame Singen. Einmal im Jahr geht 
es ins Umland zu einem Nachmittagsausflug.

Termine: Jeden dritten Dienstag im Monat immer 
um 14.30 Uhr im Gemeindesaal Wannweil: 

	› 21.04. Vortrag von Dr. Gisela Herterich
	› 19.05. Maiandacht und anschließend Musik mit 

Herrn Wanko
	› 16.06. Halbtagesausflug, Ziel wird noch bekannt 

gegeben
	› 21.07. Sommerfest mit der Tanzgruppe
	› 15.09. Thema wird noch bekannt gegeben

Kontakt: Ulrike Schober (07121 600414) und  
Rosemarie Walker (07121 601938)

Weitere Informationen über die Gruppen der 
Kirchengemeinde und ihre Termine auch auf der 
Homepage unter www.christus-koenig.eu 

Missbrauch: 
Findet unsere Kirche die 
richtigen Antworten?

Von Rainer Degen

Als ehemaliger Internatsschüler verfolge 
ich den Missbrauchsskandal und dessen 
Aufarbeitung. 

DER MISSBRAUCHSSKANDAL – EINE 
KURZE CHRONOLOGIE

Bekannt wurden die ersten Missbrauchs-
fälle 2010 am Canisius-Kolleg in Berlin. 
Der Leiter des Kollegs entschuldigt sich 
bei den Schülern und ruft dazu auf, dass 
Betroffene sich melden. Sodann Fälle von 
Missbrauch im Kloster Ettal. Bei uns in 
Baden-Württemberg ist kurz darauf das St. 
Blasien Jesuitengymnasium im Schwarz-
wald betroffen. Das Aloisius-Kolleg in Bonn 
entdeckt sodann auch Missbrauchsfälle, 
ebenfalls eine von Jesuiten betriebene 
Einrichtung. In der Folge tritt der Rektor 
zurück. Es folgten weitere Entdeckungen 
von zahlreichen Missbrauchsfällen in Ein-
richtungen der katholischen und evange-
lischen Kirche in Deutschland. Fälle wie z.B. 
in der Odenwaldschule in Heppenheim 
zeigen jedoch auch, dass wir es hier mit 
einem gesamtgesellschaftlichen Problem 
zu tun haben.  

Den ganzen Beitrag lesen unter: 
www.christus-koenig.eu/missbrauch
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Regelmäßige Veranstaltungen
Folklore-Tanz-TreffFolklore-Tanz-Treff Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18.30 Uhr mit Irmgard 

Klingner im Gemeindezentrum Kirchentellinsfurt.

FrauenkreisFrauenkreis In unregelmäßigen Abständen freitags um 20.00 Uhr im  
Gemeindezentrum Kirchentellinsfurt.

MeditationMeditation Jeweils am ersten und dritten Mittwoch im Monat (ausgenommen 
in den Ferien) im Gemeindezentrum Kirchentellinsfurt.

JuMiRu – von den JuMiRu – von den 
Minis(tranten) für Minis(tranten) für 
die Minis(tranten)die Minis(tranten)

Ca. alle zwei Monate treffen sich alle Ministrant*innen, um  
gemeinsam zu basteln, einen Film zu gucken, eine Schnitzeljagd  
zu machen oder vieles andere mehr.

KjG – katholische KjG – katholische 
junge Gemeindejunge Gemeinde

Mittwochs im Jugendbereich im Gemeindezentrum in Kirchentel-
linsfurt. Gruppe für Mädchen und Jungen der 3. und 4. Klasse 
um 15.30 Uhr, Mädchengruppe 5.-8. Klasse um 16.30 Uhr.

KirchenCaféKirchenCafé Alle 6-8 Wochen samstags oder sonntags nach dem Gottes-
dienst.

KirchenchorKirchenchor Dienstags um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum Kirchentellinsfurt. 

Ökumenischer Ökumenischer 
Familiennachmittag Familiennachmittag 
KirchentellinsfurtKirchentellinsfurt

Sonntags, 15.00 bis 17.00 Uhr, 27.09. (ev. Gemeindehaus); 
22.11. (kath. Gemeindezentrum).

Alle Termine immer aktuell auf der Homepage www.christus-koenig.eu unter Alle Termine immer aktuell auf der Homepage www.christus-koenig.eu unter 
Veranstaltungen oder im GemeindebotenVeranstaltungen oder im Gemeindeboten
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Osterbasteln mit Kindern

OSTERHUHN
Das brauchst Du: Buntes Papier, Schnur, 
Kleber, Schere, schwarzer Filzstift.

Schneide aus buntem, etwas festerem 
Papier einen Kreis im Durchmesser von 
6 cm aus. Mache in die Mitte ein kleines 
Loch und ziehe einen 30 cm langen, 
farblich passenden Faden, der vorher 
in der Mitte gefaltet wurde, durch. Den 
ausgeschnittenen Kreis in der Mitte falten 
und die Fadenenden  unten raushängen 
lassen. Nun noch aus Pappe den Kamm, 
den Schnabel und die Füße ausschneiden 
und ankleben. Ein Auge mit Filzstift malen 
und fertig ist das Osterhuhn.

Die Kirchengemeinde Christus König des Friedens in Zahlen

2019 GAB ES:

	 6 	Trauungen

	 5 	Eintritte

	56 	Austritte

	 2 	Wiederaufnahmen

	22 	Beerdigungen

	25 	Taufen

3.439
Katholik*innen

0-10 Jahre
8 %

11-20 Jahre
10 %

21-30 Jahre
12 %

61-70 Jahre
13 %

71-80 Jahre
8 %

81-90 Jahre
4 %

31-40 Jahre
14 %

51-60 Jahre
15 %

41-50 Jahre
15 %

91 Jahre
1 %
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Pfarramt
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag   
8.00-12.00 Uhr

Donnerstag Nachmittag   
16.00-18.00 Uhr

Kontakt
Weilhauweg 12
72138 Kirchentellinsfurt
Telefon:  	 07121 600765
Fax:       	 07121 677645
pfarramt@christus-koenig.eu
www.christus-koenig.eu

BESUCHEN SIE UNSERE HOMEPAGE UND MELDEN SIE SICH ZU UNSEREM NEWSLETTER AN: 

www.christus-koenig.eu

Ihre Kirche in Kirchentellinsfurt
Kirche Christus König des Friedens 
und Gemeindezentrum
Kirchfeldstr. 21
72138 Kirchentellinsfurt 

Ihre Kirche in Kusterdingen
Kirche und Gemeindehaus  
St. Stephanus
Heusteigstr. 34
72127 Kusterdingen 

Ihre Kirche in Wannweil
Kirche und Gemeindesaal  
St. Michael
Rosenstr. 11
72827 Wannweil 

Ihr Kontakt zu uns     21 

Wie können wir Ihnen helfen?

MITARBEITEN IM TEAM 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Du wolltest schon immer deine Kreativität der Welt 
zeigen? Du magst es, Texte zu schreiben? Dich interes-
siert, wie digitale Medien funktionieren? Und du willst 
das ehrenamtlich tun? Neugierig geworden? Dann bist 
du bei uns genau richtig. Schreib uns eine Mail und wir 
lernen uns kennen.

redaktion@christus-koenig.eu

Pfarramtsekretärin
Angelika Schmitt
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Unsere Homepage – eine weitere Kirche am Ort

WANTED !



OSTERN

Vom Tod zum Leben 

Von der Erstarrung in die Bewegung 

Von der Sprachlosigkeit ins Wort 

Von der Sorge zur Hoffnung 

Von der Angst ins Wagnis 

Von den Tränen zum Lachen: 

Osterlachen, weil das Leben grünt. 

Wir wünschen Ihnen heute mindestens 
einen Grund für befreites Osterlachen!

Sabine Rist ©


